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Es könnte Ihr (Nachbars-) Kind sein!

Daher -
Gas weg
an der
Schule!
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Auf ein Wort ...

Das neue Schuljahr hat mit guten personellen
Voraussetzungen begonnen. Mehrere Lehre-
rinnen sind an die Limesschule zurückgekehrt
oder dieser Schule neu zugewiesen worden.

Für zwei Klassen verlief der Start mit einigen
Überraschungen, denn im 4. Schuljahr mussten
neue Klassenlehrerinnen eingesetzt werden. In
der Klasse 4a übernahm Frau Schaub diese
Aufgabe, in der Klasse 4c wurde Frau Gogala
benannt. Die bereits fest vereinbarten Klassen-
fahrten wurden in beiden Klassen durchgeführt
und boten den Kindern und Klassenlehrerinnen
die besten Voraussetzungen, sich gegenseitig
kennen zu lernen.

Am 29. September 2006 begann für 137 Kinder
die Schulzeit! Es mussten fünf erste Klassen
und die Vorklasse eingerichtet werden. Die
Einschulungsfeier sprengte sogar die Mög-
lichkeiten im Rahmen des Bürgerhauses und
musste in zwei aufeinander folgenden Veran-
staltungen stattfinden.

Seit dem ersten Schultag steht allen Kindern
wieder ein Großteil des gepflasterten Schulhofes
während der Pausen zur Verfügung. Der große
Sandkasten und das darin integrierte Kletter-
gerüst sowie weitere neue Spielgeräte werden
intensiv und freudig von vielen Kindern genutzt.

Der Umzug aus dem Hauptgebäude steht jetzt
direkt bevor.

Alle vierten Klassen und dazu die Klassen 2a,
2b, und 2c werden ab dem 30. Oktober 2006 in
den neuen Räumen des Betreuungszentrums
unterrichtet.

Die Umzugsaktivitäten laufen auf Hochtouren,
denn neben den Klassenräumen müssen auch
das Magazin mit sämtlichen Lehrmitteln, das
Lehrerzimmer und die Verwaltungsräume vor

übergehend in dem neuen Gebäude unter-
gebracht werden.

Nach den Herbstferien wird der Haupteingang in
die Limesschule wieder auf die linke Seite des
Schultraktes verlegt. Das Sekretariat ist dann im
Erdgeschoss des Neubaus zu finden.

Die Aussicht auf eine Zeit in renovierten und neu
eingerichteten Klassenräumen ab dem Schuljahr
2007/08 lässt die Beschwernisse und Einschrän-
kungen, die in den kommenden Monaten zu
erwarten sind, leichter ertragen!

Das Datum 11.11.2006 ist nicht nur für den
Fasching, sondern in diesem Jahr auch für die
Limesschule ein besonderes!

Die neu konzipierte Homepage wird an diesem
Tag ins Netz gestellt werden.

Herr Benjamin Panther erstellt die Homepage in
Zusammenarbeit mit einer kleinen Arbeitsgrup-
pe, der auch Frau Hergett, Frau Stertenbrink
und Herr Guthruf angehörten.

Mein ganz besonders herzlicher Dank gilt Frau
Stertenbrink und Herrn Guthruf, die sich beide
intensiv mit der Thematik auseinandergesetzt
und ihr fachliches Wissen eingebracht haben.
Ohne ihre kompetente Mithilfe und ihren aus-
dauernden Einsatz könnten wir nicht auf dieses
beachtliche Ergebnis blicken.

Lassen Sie sich neugierig machen auf unseren
Internetauftritt und schauen Sie am 11.11. unter
der Adresse www.limesschule.de vorbei!
(Mehr dazu auf Seite 18!)

Maria Rückforth
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(Wieder) Neue Gesichter an der Limesschule

Ursula Dräger

Mein Studium absol-
vierte ich an der Jo-
hann Wolfgang Goe-
the Universität in
Frankfurt/M. für das
Lehramt an Grund-
schulen mit den Fä-
chern Deutsch, Bio-
logie und Sport. Nach
einem fünfjährigen

Aufenthalt mit meiner Familie in den USA kam
ich 1998 zum ersten Mal an die Limesschule in
Wehrheim. Ich unterrichtete erstmalig auch in
dem neu eingerichteten Unterrichtsfach
„Englisch“ und besuchte verschiedene Fort-
bildungsmaßnahmen für dieses Unterrichtsfach.

Aus familiären Gründen folgte 2002 ein erneuter
Umzug ins Ausland. Mit Beginn des Schuljahres
2006/2007 kehrte ich nach vierjährigem Aufent-
halt in Tokio/Japan an die Limesschule zurück.
Durch meinen Unterricht mit zweisprachig auf-
wachsenden Kindern konnte ich in dieser Zeit
wertvolle Erfahrungen im Fach Deutsch als
Zweitsprache/Fremdsprache sammeln.

Ich wohne in Bad Homburg und habe zwei
Söhne. Meine Hobbys sind Patchwork und ver-
schiedene Sportarten.

Nicole Gogala

Mein Studium mit
den Fächern Ma-
thematik und Sach-
unterricht habe ich
an der Universität in
Gießen absolviert.
Danach war ich Re-
ferendarin an der
Grundschule in Dil-
lenburg - Mander-
bach.

Nach dem Zweiten Staatsexamen bekam ich
eine befristete Anstellung an der Lotteschule in
Wetzlar. Dort übernahm ich 2002 eine erste
Klasse, die ich bis zum Ende des vierten
Schuljahres leitete. Mein Vertrag an der Lotte-
schule lief zum Schuljahresende aus. Da die
Einstellungschancen im Raum Wetzlar sehr
schlecht waren, bewarb ich mich am Schulamt
in Friedberg. Dieses bot mir einen Vertrag an
der Limesschule an, den ich gerne annahm. Ich

habe nun die Klassenleitung der 4c übernom-
men und fühle mich an der Limesschule sehr
wohl.

Mit meinem Mann und unseren vier Degus
wohne ich in Hüttenberg-Rechtenbach. In mei-
ner Freizeit treibe ich Sport (Spinning, Fitness ),
fotografiere und lese gerne.

Katja Illing

An der Justus-Liebig-
Universität in Gies-
sen habe ich mein
Studium für das Lehr-
amt an Grundschulen
mit den Fächern
Biologie, Deutsch
und Sport absolviert.
Anschließend arbei-
tete ich zwei Jahre
als Erzieherin in der
integrativen Kinder-

tagesstätte der Caritas in Bad Homburg. 1998
trat ich mein Referendariat an der Grundschule
in Dornholzhausen an. An der Grundschule Rod
an der Weil in Weilrod erhielt ich meine erste
Anstellung, wobei ich zeitweise an die
Hardtwaldschule in Seulberg abgeordnet war. In
dieser Zeit sammelte ich wertvolle Erfahrungen
beim Unterrichten unterschiedlicher Lerngrup-
pen und Fächer.

Nach der Elternzeit habe ich mich auf eigenen
Wunsch an die Limesschule versetzen lassen
und freue mich nun auf meine Aufgaben als
Klassenlehrerin der 1c.

Ich wohne mit meinem Mann und meinen beiden
Töchtern (drei und fünf Jahre alt) in Köppern.

Inge Kitzmüller

Mein Studium für das
Lehramt an Grund-
schulen mit den Fä-
chern Deutsch, Geo-
graphie und Sport
absolvierte ich an der
Johann Wolfgang
Goethe Universität in
Frankfurt am Main.

1998 kam ich an die
Limesschule nach
Wehrheim.
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Im Jahr 2002 wurde meine Tochter geboren.
Nach dieser erfreulichen Unterbrechung kehrte
ich nach zwei Jahren Elternzeit, zu Beginn des
Schuljahres 2004/2005, wieder in den Schul-
dienst zurück.

Seit diesem Schuljahr leite ich als Klassenleh-
rerin die Klasse 1b und unterrichte weiterhin in
verschiedenen Klassen Sport und Schwimmen.

Ich wohne in Bad Homburg und bin auch in
meiner Freizeit sportlich aktiv.

Silke Schaub

Mein Studium für das
Lehramt an Grund-
schulen mit den

Schwerpunktfächern
Mathematik und
Sport habe ich von
1994 - 1998 in
Gießen absolviert.
Nach meinem Refe-
rendariat an der
Grundschule in
Katzenfurt war ich
bereits an der

Grundschule Waldgirmes (beide Schulen sind
im Lahn-Dill Kreis) sowie der Lotteschule in
Wetzlar tätig.

Im Schuljahr 2006/07 bin ich als Klassenlehrerin
der 4a an der Limesschule eingesetzt. Ich bin
verheiratet und wohne in Braunfels. In meiner
Freizeit treibe ich gerne Sport, lese oder spiele.

Andrea Schmidt

Nach meinem Studi-
um in Frankfurt habe
ich das Referenda-
riat in Niedersachsen
absolviert. Wieder in
Hessen erhielt ich
schnell eine Stelle im
Vogelsberg. Nach

4 ½ Jahren Elternzeit bin ich nun seit wiederum
4 ½ Jahren, mit einem Jahr Abordnung an eine
andere Grundschule, in Wehrheim tätig.

Derzeit bin ich Klassenlehrerin der Klasse 3d
und wohne mit meinem Mann und zwei Söhnen
in Pfaffenwiesbach. In meiner Freizeit reite ich
gerne und fahre Inliner.

Anke Ziegler

Nach meinem Stu-
dium in Frankfurt
mit den Fächern
Deutsch, Englisch
und Sport absol-
vierte ich von 2002
bis 2004 mein
Referendariat an
der Limesschule.
Im Anschluss da-

ran übernahm ich die Klassenführung einer
1. Klasse an der Wiesbachschule in Gräven-
wiesbach. Nach zwei Jahren bin ich nun wieder
nach Wehrheim zurückgekehrt und bin Klas-
senlehrerin der 1e.

Meine Hobbies sind Schwimmen, Walken, Le-
sen und ins Kino gehen. Ich freue mich, wieder
an der Limesschule unterrichten zu können!

Schulfest 2006

Das diesjährige Schulfest stand unter dem
Motto: „Die kleine Europareise“, und es war ein
voller Erfolg. Das Wetter war ebenso prächtig
wie beim Schulfest von 2004, so dass viele
Eltern dem Aufruf folgten und am 1. Juli
zwischen 11.00 und 16.00 Uhr in unsere
Limesschule kamen. Unter den Würdenträgern
waren der Landrat, unser Bürgermeister und
unsere Apfelkönigin. Denkt man an die Fußball-
WM, mit all ihren ausländischen Gästen, dann
passt das diesjährige Programm gut in die
allgemeine gastfreundschaftliche Stimmung.

Die Besucher wurden bereits auf dem Weg in
das Schulgebäude von einem schön dekorierten
Stand des Schulackervereins Wehrheim be-
grüßt.

Das Projekt
Schulacker
sucht noch
nach einem
Logo, war
hier zu
erfahren.
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Aber auch der Rotary Club war mit einem Stand
zum Thema: “Bewusste Ernährung – gesunde
Kinder“ vertreten.

Das Schulfest begann Punkt 11:00 Uhr mit der
Eröffnungsfeier und den Begrüßungsreden von
Frau Anskinewitsch und Frau Rückforth.

Zum ersten Höhepunkt zählte unbestritten der
Einmarsch der Kinder auf dem FunCourt mit den
in den Klassen zuvor selbstgebastelten Fahnen
der europäischen Länder. Alle 43 Länder wur-
den unter den Klängen der Europa-Hymne
aufgerufen und präsentiert.

Weitere Höhepunkte bildeten die ungarischen
Tänze und Lieder der Klasse 3c sowie der
spanische Liedervortrag der Klasse 2a.

Pünktlich waren die Kuchentheke, der Bonver-
kauf und der Grillstand besetzt. Die Logistik der
Getränkeversorgung und des Würstchennach-
schubs war, wie immer, perfekt organisiert. Die
Familie Aigner hatte zudem für die Kühlung der
Lebensmittel ihren Kühlwagen bereitgestellt. Die
1200 Brötchen von der Fa. Reinke aus Obern-
hain waren auch schnell aufgeschnitten und
lagen für den Einsatz am Grillstand bereit. Ein
Rad griff ins andere: Bei den Vorbereitungen am
Abend zuvor ebenso wie während des Schul-
fests als auch beim Aufräumen danach – alles
koordiniert von einem Festausschuss unter der
Leitung von Frau Alexandra Anskinewitsch und
Herrn Enno Leonhard vom Förderverein.

In der Aula lag ausreichend Prospektmaterial
aus und die schönsten Plakate hingen von der
Decke, so dass ein Hauch der bevorstehenden
Urlaubssaison deutlich zu spüren war.

Die Präsentationen der 18 Klassen waren zu
jeder Zeit gut besucht. Leider konnten nicht alle
europäischen Länder dargestellt werden, auch
wenn es sich einige gewünscht hatten.
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Die nachfolgende Liste gibt einen Überblick über
die vertretenen Länder:

Die von den Klassen angebotenen Beiträge
können in der folgenden Bebilderung auch nur
auszugsweise dargestellt werden, denn der
Umfang würde den zur Verfügung stehenden
Rahmen völlig sprengen.

Die Bilder zeigen das große Engagement der in
den Klassendiensten organisierten Eltern und
die Freude der Kinder beim Ausprobieren und
Feiern.

Klasse 4b: Gummistiefel-
weitwurf

Klasse 1c:

Dänemark mit dem
Turmbauspiel

Klasse 3d: Hufeisenwerfen und Geysire

Klasse 1d: Wohnwagenrennen und Aufsicht in
Tracht

Klasse 4a: U 12 Disco Vorklasse: Schminken
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Klasse 3b: Teppich weben und Lettische Tracht

Klasse 2a: mit Quizrad Klasse 2b: Masken

Klasse 2e: Tour de France

Klasse 4d: Griechenland mit dem 1,2 oder 3
Quiz

Das Schulfest endete mit dem Endspiel der
Schul-Fußballmeisterschaft. Das Turnier wurde
unter den Fußballern der dritten Klassen ausge-
tragen. Im Finale standen sich Portugal und
Australien gegenüber, wobei Portugal den Sieg
mit 4:1 davontrug.

Unsere Apfelblütenkönigin überreichte den Sie-
gern den verdienten Wanderpokal, der zukünftig
noch vielen Siegern von Schulmeisterschaften
übergeben werden wird. Große Aufmerksamkeit
wurde auch den Festreden des Landrates und
des Bürgermeisters geschenkt.

Abschließend kann festgehalten werden, dass
es mit dem Schulfest auch wieder acht Klassen
geben wird, für die dieses Schulfest das letzte
war, denn das Schulfest findet nur alle zwei
Jahre statt. Diese Kinder gehen auf die weiter-
führenden Schulen und entfernen sich damit ein
Stück weit von der Grundschule. Allen Schul-
festgästen, Ehrengästen, Eltern und Kindern
kann man nur wünschen, dass sie noch viele
künftige Schulfeste an der Limesschule
besuchen, denn die Atmosphäre an unserer
Schule ist einzigartig und wird jedem lange in
Erinnerung bleiben.

Zum neunköpfigen Kernteam gehörten:
Alexandra Anskinewitsch, Michael Engels,
Hans-Jürgen Groß, Christiane Josuhn, Enno
Leonhard, Sabrina Schaumlöffel, Nicoletta
Schröder, Meike Sonnenberg und Sari Trosien.

Den vielen freiwilligen Helfern kann nicht genug
Dank für das gute Gelingen des Schulfestes
ausgesprochen werden, denn ohne sie wäre der
reibungslose Ablauf nicht sicherzustellen gewe-
sen.

Hans-Jürgen Groß


